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Die neu entdeckte rabkammer des Irebius Jusf{us
E der V1a Latina

An der jeizıgen Via SCorpilone VOT Oorta San (jiovannı!
Del Rom wurde bel Gelegenhei eines Hausbaues eine mit Malereien
geschmückte unterirdische Grabkammer entdeckt, die der Frorschung
aul dem (jebiete der spätrömischen und altchristlichen uns NN
TObleme tellen EKin unterirdischer Gang iührt In eine vier-
eckige trabkammer VO 260 änge un Breite An den beilden
Seitenwänden SInd je gleichgrosse Loculigräber angebracht; in der
uUucCKkwan dem Eingang gegenüber, eiinde sich eın Arkosolium
Die Kkammer ist mit Malereien Verzlert.: ihnen widmet MarucchlI
(Nuovo Bull. di rcheol CTIST 1911 D  —2  > 1mM Anschluss die
Beschreibung des Fundes VO Kanzler D  1—2 eine
ängere ikonographische Untersuchung, In der GT die Darstellungen
als onostische Allegorien deuten versucht.

An den Innentflächen der Türe, die Z rabkammer r sınd
geflügelte (jenien gemalt, die OT tragen : eine ekannte dekorative
Darstellung der römischen unst, die sıch auch aul christlichen
cÖömeterlalen Malereien iindet An der Türwand 1im Innern der Kammer
iinden sich olgende Szenen : In eım Eintreten VON der Ure eiIn
Mann In ländlicher eidung (gegürtete Tunika, Beinbinden, CNUulter-
mantel), eine elitsche in der Iinken Hand ; ( treiıbt eın er oder
Maultier, das aul einer Art Sattel ängende eize N die mI1t
Steinen geTüllt sind ; 1Im untern eıle des Feldes eine zweilite igur
nNaCcC Marucchi eine welbliche esta die AUSsS einer Vertielung In der
Erde autTzusteigen scheint, un in der ausgestreckten inken Hand
eine brennende ampe RKechts VO der Türe eiıne zwelte mMann-
IC Figur un eın m1 Steinen hbeladenes er hnlıch w1Ie auft der
andern Wand ; darüber 1Im eın Kranz un eın Palmzweig, un

oberst der Name er der T üre zwel Männer In
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einer Landschalit, m Iit Sro  n Schritten ausschreitend; der Mann ZUT
RKechten räg einen miıt Steinen gefüllten Korb aul dem Rücken, die
rechte Hand treckt en dUS, der andern igur enigegen, die einen
gleichtalls mniıt Steinen gefüllten Korb m ıt beiden Armen VOTI der
T1'UuUS hält, als WO SIE dessen Inhalt aul die Lrde ausschutten An
der echten Seitenwand stehen ZzwWw el Männer ; der eEInNe ın  S, eben-
alls ın ländlicher eidung mT Beinbinden un Schulterkragen, einen
langen OC In der inken HMand, auft den er SICH StTÜLZT, treckt
die rechte Hand mMI11 itenem Zeigelinger dUS, der andern (Gijestalt
hin, OlflenDar dieser einen Beifehl erteilen ; diese, In gegürteter
J unika, trägt  - in der erhobenen Rechten eın Richtschei (römisches
Fussmass), In der Linken eine dieser eiztere ist SOmıit charak-
terisiert als ein Maurer, der VO dem Bauführer oder Architekten
einen Beifehl erhält An der lIinken Seitenwan wird eın grösserer
Bau auigeführt, dem rDxDe1ter beschäftigt sind : hınter einer 1m
Bau begrinenen Mauer ste eın Maurer un 101 einem andern A f-
DEMET. der VOT der Mauer aul einem Gerüst ste den Beiehl ihm
eiwas FeEICHENs das Gerüst ist eine Leiter angelehnt, aul der
eben eın Mann, eın laches Holzgefäss mnmıt Öörtel oder Steinen auf
der Chulter tragend, hinaufsteigt ; eın anderer rxDeınter omm Z

Leiter heran, einen mi1t Steinen gefüllten Korb aut der chulter ; rechts
Sı eIn üuniter rbeıter anscheinend damıit beschäitigt, Öörtel AdNZUu-

richten ; die Darstellung 1ST vollständig naturgeitreu entworien
un treitflich ausgelührt. Im HMintergrunde S1e Nan den schon jertigen

Alle diesee1l des Baues, m1t Qrosscnh Fenstern, emporsteigen.
Bilder, der J] ürwand un den Seitenwänden, stehen SOM1 1m
Zusammenhang : die In unterirdischen Gallerien CWONNCHNECNH Steine
(die igur mit der ampe steilgt OTMMenDar AUuUs einer olchen hervor)
werden VON Pierden oder Maultieren ZUT Baustelle hingebracht;; ÄAT-
beılter iragen S1e In Körben weiter un der VON dem Architekten DE
eitete Bau wird VON den aurern un ihren Gehülfen aufgeführt.

ıne andere el VO Bildern zeig die ückwand. In der hatbs
runden intern Fläche des Arkosoliums 1st der Verstorbene, der OlTien-
bar 1m Arkosolium beigesetzt WAäfl, sitzend dargestellt, In eine mit
breiten relien (clavi) un runden Segmenten geschmückte TITunika
gyekleidet; eın HNenes Buch aut den Knien altend 1m rechts
und 1n eilinden sıch die verschiedenen ZU Schreiben notwendigen
Gegenstände : eın breites Kichtscheit, eine längliche runde Kapsel
Tür dıie Federn mıit daran beiestigiem Tintenfass, mehrere Bücher un
Schreibtaieln, sSOwIe eine runde, mıiıt Buchrollen gefüllte 1ste er
der Darstellung au die Inschritft
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Der Verstorbene 1st SOMI hier dargestellt in der Ausübung einer
Tätigkeit, die miıt Schreiben zusammenhängt. An der Vorderwand
des Arkosoliums erscheint CT, und ZWAarT huer Yanz deutlich mıt Porträt-
annlıc  e1lit abgebildet, auirec tehend zwischen Arbeitern, denen
er seine Beiehle (mit ausgestreckter echter Hand und geöffnetem
Zeigeflinger) rteilt ; VO den drel Arbeitern seiner Linken zeig
der ersie aut einen VOT ihm stehenden, miıt Kräutern gefüllten Korb hin,
der zweiıte ra eine Sichel in der echten Hand, der dritte bringt einen
miıt Kräutern angefüllten Korb herbel ; In ähnlicher HMaltung stehen Zzwel
rxDeımter ZUuT Rechten des Herrn Del olchen Körben er dem Haupte
der Mittelfigur STEe die Akklamation ASELLAF PIAF /L(eses),
Aselle, pIe (die Diphtongen stehen tür über dem aussern
Arbeiter ZUT Kechten des Asellus ST der Name erhalten FE RTUS:
die Namen über den andern Figuren sınd ausgelöscht. Der Verstorbene
erscheint emnach hier mit der Leitung VON (jarten- un Landarbeiten
beschäftigt. Das Feld über dem ogen des Arkosoliums zeigt wlieder
den JTrebius Justus mac der Aehnlichkei des Gesichtes SC  jessen)
AT einer Kathezira sıtzend, die Füsse aut einen Schemel gestellt.
FKin Mann und eine Frau, der erstere mit der Tunika, die letztere
miıt der I)almatika bekleidet, halten VOT iıhm eın mıt Kandbesatz un
mıit Segmenten verziertes Fuch, aut dem Schmucksachen (Armringe,
eın Fingerring miıt LEdelstein) und eın Menkelgefäss LEQEN. Der sitzende
Justus zeig miıt der echten Hand aut diese Gegenstände Nin, in Sanz
ähnlicher Weise WwIe el aul der Szene der Vorderwand des Arkosoliums
den Gartenarbeiter seine Beiehle o1bt Wie die letztern NuUunN in den
gefüllten Körben die Frucht ihrer Arbeit nerbeibringen, WIrd auch
In der obern Szene eine Darstellung erkennen seln, auft der die
eiden Personen, die das uch halten dem siıtzenden Justus die Pro-

ihrer Tätigkeit vorlegen, über die dann dieser estimm SO
erscheint der Verstorbene vier Mal IN eıner andern Umgebung ; jedes-
mal ist eine andere Tätigkeit ZU[L Darstellung gebrac das Bild
der Kückwand des Arkosoliums ih VOT mit seinen Büchern
un dem Schreibzeug; das untere Bild der Rückwand als Leiter VON
Garten und Freldarbeiten ; das obere Bild der gleichen an In Be-
ziehung Juvelierarbeiten ; die Darstellungen der Fingangswand
und der Seitenwände als Leiter VO baulichen rTrDeıten Mir schelint,
das$ diese Darstellungen alle siıch aut die. T ätigkeit des Verstorbenen
beziehen, un dass ein gnostis_ch-symbolischer Inhalt sich HIC nach-
welsen ass

Das Deckengemälde hat In der ein Q OSSCS, rundes, mıiıt
DVoppelstreifen eingerahmtes Held. das eine HMirtendarstellung en  ält
Ein irte, In der Oft vorkommenden Aracht des uten HMirten, mıiıt
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Beinbinden, gegürteter Tunika un Schulterkragen, StUtzt sıch mit
der ınken Hand aul seınen Stab, während die ausgestreckte Rechte
die Hirtentlöte nhält.; Zz7W el Schafie, eines jeder eite, wenden die
Ööpte nach hm un i1cken ih d  3 Bäume eleben die Land-
schait Die Fresken der römischen Katakomben bieten Sanz ähnliche
Darstellungen des uten Hirten (vgl Wilpert, Tal. 9l, Zr 12 151),
während die spätrömische profane uns nichts ähnliches auiIweIls
uch die Dekoration in den en der ec Gesträuche m1t Vögeln,
erinnert ahnlıche Parallelen der cÖömeterlalen christlichen uns
Diese Aehnlichke1i der Hirtenfigur mIt sicher christlichen Gestalten
des uten Hirten berechtigt ZUM chlusse, dass auch Bild
christlichen Inhalt hat und dass er J] rebius Justus un seiıne
Eltern fısten S1E jedoch AT katholischen Gemeinscha
gehörten oder NIC arüber geben ohl die Bilder der trabkammer
keinen Auischluss Sicher IST, dass auch katholische Familiıen hre
eigene Grabstätte und Jahrhundert haben konnten ; auft der
andern e1ite Tallen die Darstellungen sehr aus dem gewöhnlichen
Zyklus der altchristlichen Bilder heraus, dass der Gedanke die
Zugehörigkeit des Verstorbenen und seiner Familie einer häre-
tischen Gemeinscha nahegelegt wird, besonders nNıt Rücksicht auft
die gefirennte Grabstätte

Verschiedene Ausgrabungen und un

talıen

Im 'Territoriıum VONN O; km VON Morlupo T0V
Rom). das zZu Gebiete der en Capenaten gehörte, wurde eine
chrıstiliıche atakombe ENLACC m1t den gewöhnlichen unterirdischen
Gängen und Grabiormen ı1ıne in den Kalk eingeritzte Graffito-In-
SCH T In einem Arkosolium 1D das Konsulardatum ALeONLIO ei
2AUNSTOS eine andere nthält das atum 3500 Sie hlıeten eiınen
lesten Anhaltspunkt Tür die Chronologie der Grabstätte, deren SCNAUC
Untersuchung un Beschreibung noch aUusSste (vgl Nu0ovo B ull d1i
arch. CHACIST 1911, 239 —240).

denIn San Vitale In RKavenna ST INa amı beschäiftigt,
jetzigen ussboden der Kirche lortzunehmen un das Niveau des
en Fussboden wieder auizudecken un herzustellen Bei diesen
rbeıten wurde eın Brunnenschacht, der S  ”  d de]l Santo‘‘, AdUS-

gegraben, un INa and auf dessen oden, aul einem noch ziemlıc
tiel unter dem alten usshboden der Kirche gelegenen Niveau, den
Mosai  en un die Basıs des Altars einer äaltern Kirche, dıe dem
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Vitalis geweiht WAäT,. Der prächtige Rundbau VGO San Vitale CI-—
seizte SO MIt eın lteres Heiligtum des altchristlichen Ravenna.,. (Vgl
Bollettino d’arte 1911 442)

Airika
In der OQase Ain-Zara, Kilometer von Tripolis, wurde

nöÖördlichen am der ()ase eın altchristliches oberirdisches Cöme-
teriıum geiunden und untersucht Die Gräber estenen AdUus einer
länglichen, nach oben spltzig ZzZulauitenden Schicht VON Kieselsteinen,
die NM IT Kalk iestgehalten werden. Sie SInd alle VON sten nach
esten gerichtet. Die Aussenseiten sind mıt einer dicken Örtel-
chicht un in den noch irischen Öörtel wurden aul der
nach en gekehrten Langseite Inschriften, aul der andern, nÖörd-
lichen eite, Kreuze un andere Symbole Ww1e 1SC  9 Pfauen beim

Die In-Kantharus, eingeritzt un miIt roter ar angestirichen.
schritten sind alle lateinisch Man haft bisher VON Datumsangaben
1Ur die Indiktion verzeichnet, die keinen lesten Anhaltspunkt g1bt
Die Formeln der Inschriften WwWI1Ie die Kreuze weısen aul das ausgehende

und das Jahrhundert NIM.: das Cömeterium wIrd ohl In diesen
beiden Jahrhunderten benutzt worden se1in, vielleicht auch noch später
Mehrere NSCNrITten enthalten lıturgische Gebetsformeln, „„SUS-
Cr1plat te I1ISTUS qu1 VOCavıt S In SINUmM Abrahae angeli educan

tibi‘‘
te‘( oder „Requiem aeternam det t1bı Dominus ef IUx perpetua luceat

Diese ersten, kurzen itteilungen, die m mmma Q
SC 1m „NUOVO Bull d1I arch CT1ST4“ 1911, 24.2.— 246 gemachthat, lassen uns mit pannung auTt die vollständige Freilegung und
eingehende Beschreibung der Grabanlage warten

Biblibgraphie und Zeitschriftenschau.
Allgemeines und Sammelwerke

.3 i Der INTIUSS des Orients aut die Ausbildung der hrist!
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